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Mr. And Mrs. Bean

oder

Die flotten Bienen von der Blumenwiese

( Barbara und Christiana Werhonig)

Mr. Bean and the Queen

und

Die flotten Bienen von der Blumenwiese

Kontakt:

ema.beratungsgesmbh@aon.at

Fach:


Sachunterricht

Schulstufe:

Grundstufe 2

Lernziele:

Die Schüler sollen …

· über eigene Erfahrungen im Umgang mit Bienen berichten

· lernen, die Natur bewusst wahrzunehmen

· erste Erfahrung mit wissenschaftlichen Arbeiten sammeln

· den Bau des Bienenkörpers erfassen

· Teile des Bienenstockes und die Tätigkeit des Imkers kennen lernen

· Die Aufgaben der Bienen kennen lernen

· die Tätigkeiten von Arbeitsbienen bei der Honigerzeugung angeben können

Mr. and Mrs. Bean

(Barbara und Christiana Werhonig)

Kapitel 1

Wir lernen die Biene Miss Fleißig und ihre Blumenfreundin Marry kennen.

Der Frühling zieht ins Land ein. Auf der Wiese nahe der Schule herrscht emsiges Treiben. Überall summt und brummt es. Viele kleine Insekten fliegen und summen durch die Luft. Reges Interesse ist bei den Tieren zu beobachten.

Plötzlich ist ein Summen zu hören „ssssssss—ssss-sssssss“. Erschöpft lässt sich die Sammelbiene Miss Fleißig auf einer ihrer Lieblingsblumen der Margerite Marry nieder.

Miss Fleißig:
(außer Atem)
Ups! Geschafft!




Der Anblick von einem weiß-gelben Meer
von Scharfem Hahnenfuß,

Wilden Möhren und Löwenzahn 

entschädigen mich 
für meine harte Arbeit. 

Oh, sieh nur! 

My favourite- meine tolle Margerite
Ich muss zu ihr.

Marry:

(mit entzückter Stimme)


Guten Tag, Miss Fleißig.




Endlich beglücken sie mich auch.




Ich war schon ein bisschen eifersüchtig




als sie sich solange bei meiner Schwester 

Margerite aufgehalten haben.

Miss Fleißig:
(müde)





Ich grüße sie auf das herzlichste.




Ich flog so schnell ich konnte.




Für heute sind sie aber




mein letzter Besuch.

          Über 200 Blütenbesuche
 habe ich 

an dem heutigen Tage geschafft.




Uff!




Das Wetter ist so herrlich,




da bleibt keine Zeit zum Ausruhen.




Nur bei Schlechtwetter




kann ich etwas verschnaufen.

Marry:

Aber meine Liebe!




Sind sie so im Stress?

Miss Fleißig:
(genervt)
Immer höre ich:

Mach dies! Mach das!




Hast du schon die Königin gefüttert?




Hast du schon die Brut, 








unsere Babies gefüttert?




Hast du die Waben gebaut?




Hast du den Stock bewacht?










                   Bienen sammeln

Hast du, hast du, hast du….

                   Nektar und



Am liebste würde ich den ganzen Tag                    Blütenstaub
Pflanzensaft,(Nektar)

und Blütenstaub 

sammeln und mir den Magen mit

Honig 




voll schlagen.






Honig

Marry:

(auffordernd)
Seien sie doch nicht so mürrisch.




Jammern sie nicht über ihre Arbeit.




In den heutigen Zeiten!




Sie haben doch so viel Interessantes 




über sich zu erzählen:

Miss Fleißig:
(schüchtern)



Gewiss gibt es viel Spannendes




über uns zu erzählen:




Wir Bienen lebten schon




vor vielen Millionen Jahren.




Nachweisbar!




Weltweit gibt es über 12 000 Arten.






Wir lebten in hohen Ästen




oder in Baumstämmen.




Heute bewohnen wir vorwiegend 




die Bienenstöcke von Imkern  




in der Nähe von Waldrändern.




Man fliegt ja mit der Zeit! 



Bienen leben

     in Bienenstöcken
Marry:

(begeistert)
Sehr beeindruckend!




Erzählen sie doch mehr!

Miss Fleißig:
Wenn sie mich so nett bitten.

Na gut. 

Ich will ja nicht ungerecht sein.

Aber sie haben es gut.




Sie brauchen nur an einem Fleck zu bleiben




und zu wachsen.




Wir, meine Arbeitskolleginnen und ich







die 












Arbeitsbienen





sind die kleinsten und fleißigsten 




in unserem Bienenstock.

Marry:

Klein, aber OHO!




So ist`s recht.

Miss Fleißig:
Leichter gesagt als getan. 



Arbeitsbienen:



Wir führen ein kurzes arbeitsreiches Leben.     kurzes Leben



Nach etwa 5 Wochen 




sind unsere Kräfte verbraucht.




Und „Schluchts“-




wir gehen in die ewigen Jagdgründe ein.

Marry:

(tröstend)

Aber, Miss Fleißig!




Wo bleibt denn ihr Selbstbewusstsein?




Es lebe das Leben!

Miss Fleißig:
Überredet!




Genug gesurrt und gesummt. 




Keine Zeit für Nektarklatsch am Nachmittag.




Ich brauche ihren Pflanzensaft,




Verehrteste!

Marry:

Ich bitte darum.

Kapitel 2

Alle lieben den süßen Honig- auch der Imker!

Miss Fleißig saugt mit ihrem kleinen Rüssel den süßen zuckerhaltigen Pflanzensaft aus den Blüten heraus.

Miss Marry:

(verzückt)





Oh, das kitzelt!

Miss Fleißig:
Lecker!




Ihr Nektar schmeckt wirklich gut-


            Nektar

ein ganz eigenes Aroma!




           Pflanzensaft
Ich bin entzückt, meine Liebe!

Marry:

Es freut mich,




dass es ihnen so gut schmeckt.

Miss Fleißig:
(verlegen)
Sieht man mir schon an,




dass ich zugelegt habe?

Marry:

Aber wo denken sie hin!




Verehrteste!




Machen sie sich keine Sorgen.




Ihre menschlichen Freunde und Helfer 





die Imker




   Imker = 
  Bienenzüchter
sorgen schon dafür, 



           Helfer der Bienen



dass sie nicht zuviel Honig anlegen.




Sie lieben auch ihre Köstlichkeit.

Miss Fleißig:
(belehrend)
Da haben sie Recht. 



Wir Bienen sind ja nicht so.




Wir leben in einer Gemeinschaft



mit unseren menschlichen Helfern. 

             Honig ist gesund:



Also teilen wir auch. 




   Mineralstoffe



Es ist kaum zu glauben,




  Vitamine



dass Mineralstoffe, Vitamine und Zucker 

 Zucker
so süß schmecken und noch gesund sind!




Die reinste Apotheke.




Wellness für innen und außen!




Nicht nur für uns Bienen.

Marry:

Sie sind doch so eine Liebe!







(besorgt)

Aber, sagen sie einmal.

Vor 2 Tagen sah ich ein Monster 

in der Nähe ihres Bienenstockes.

Passen sie gut auf ihren Honig auf.

Miss Fleißig:
Verehrteste!




Ich glaube, ich muss sie ein wenig aufklären.




Sie haben sicher kein Monster gesehen.




Es war unser Freund, 

der 
Imker (Bienenzüchter).

               Kleidung Imker:










               Schutzmaske

Sie verstehen!                                                   Imkerhaube
Marry:

Der sah aber komisch aus!                                          Imkeranzug



Er trug:                                                Imkerhandschuhe 



eine Schutzmaske, eine Imkerhaube




einen Imkeranzug und Imkerhandschuhe.




Aber was mir als Nichtraucherin 




nicht gefallen hat:




Er hat eine Pfeife,



eine Imkerpfeife 

in seinem Mund




Igitt!!

Miss Fleißig:
Gut beobachtet.




Unser Freund öffnet den Bienenstock.

Der Rauch der Pfeife beruhigt uns,

wenn er nach unserem Nachwuchs   

              Imkerpfeife
und unserem Honig sieht.




Du siehst,

unser Freund hat sehr viel zu tun.

Marry:

Übrigens:


Wie kommt der Imker an die köstliche Süßigkeit,




den Honig heran?

Miss Fleißig:
(erklärend)
Er schneidet die kleinen Wachsdeckelchen ab





und schleudert in einem Kessel



den fertigen Honig heraus.


             Honig schleudern



Der Honig wird dann in Gläser gefüllt.




Wissen sie Verehrteste,




wie lange es dauert,




bis ein halbes Kilo Honig im Glas ist?

Marry:

Keine Ahnung.




Bitte klären sie mich auf:

Miss Fleißig:
Es braucht die Lebensarbeitszeit von 3000 Bienen.




Da staunen sie! Was!

Marry:

(überrascht)

Ich bin sprachlos!




Ich hoffe, ihre menschlichen Freunde 

schätzen ihren Einsatz!

Miss Fleißig:
Ja, gewiss.




Sie dürfen nicht vergessen,



 Imker füttern



das wir im Herbst von den Menschen 


die Bienen
mit einer Zuckerlösung gefüttert werde. 

im Herbst

Marry:

(traurig)
Erinnern sie mich nicht daran.




Zu dieser Zeit sind wir schönen Margeriten 

und unsere Blumenfreunde verblüht.

Mit Nektar und Blütenstaub




können wir dann leider nicht mehr dienen.




Nichts für ungut!

Miss Fleißig:
Machen sie sich nichts daraus. 



 Imker pflegen



Auch bei Krankheiten hilft uns der Imker.

die Bienen
Stellen sie sich vor:



         bei Krankheiten
Eine Epidemie überfiel uns.






Varroa-Milben haben fast den ganzen Stock befallen.

Nur durch die Hilfe des Imkers

ist unser Bestand gerettet worden.




Ein Freundin guten wie in schlechten Zeiten.

Marry:

Eine Hand wäscht die andere.




So ist es recht!




Nun gut:




Jetzt haben wir genug über sie gesprochen.




Wenn sie so viel erzählen




werden sie noch auf ihre wichtige Aufgabe vergessen.

Kapitel 3

Bestäubung:

Wie bekommt die Margerite Marry Geschwisterchen?

Marry:

In ihrem Bienestock leben in den Sommermonaten




Zwischen 50 000 – 70.000 Bienen.

Wir Blumen wollen uns auch vermehren.




Dazu brauchen wir ja ihre Hilfe,




schon vergessen?

Miss Fleißig:
(verlegen)
Oh, verzeihen sie. 



Dieser Stress bringt mich noch einmal um.




Aber keine Sorge! Sehen sie doch!




Während wir uns so angeregt unterhalten 




und ich ihren Nektar bekommen habe,




ist der Blütenstaub an den Haaren 


    Bestäubung



meiner Hinterbeine hängen geblieben.

Marry:

Wie raffiniert sie doch sind!



Miss Fleißig:
Wir zwei sind doch so ein gutes Team. 

Partnerschaft




Freunde für`s Leben.




Bienen-Blumen



Ohne Bienen- keine Blumen.



Blumen-Bienen



Ohne Blumen- keine Bienen.

Marry:

(stolz)
So klein und doch so weise!

Miss Fleißig:
So, meine Verehrteste!




Jetzt muss ich mich aber verabschieden. 
Marry:

(rufend)
Vergessen sie bitte meine Blumenschwestern nicht!

Miss Fleißig:
Kein Problem.




Ich verspreche ihnen,

dass ich den Blütenstaub zu ihren Verwandten bringen




und sie bestäuben werde.

Marry:

Vielen Dank!




Auf sie ist Verlass!




So werden alle Jahre wieder



schöne Margeriten blühen.




Sie wissen, wir sind ja so eitel.

Kapitel 4

Der Körperbau einer Biene

Miss Fleißig verabschiedet sich von ihrer Blumenfreundin und setzt zum Flug an.

Plötzlich wird es finster um die Biene. Ein dunkler Schatten legt sich über sie.

Ein Schüler stülpt ein Glas über die Biene.

Hugo:


Hurra! 




Ich hab sie!

Friedrich:

Was?




Lass sehen!

Miss Fleißig versucht Haltung zu bewahren und krabbelt zum Glasrand.

Miss Fleißig:
(aufgeregt)



Lasst mich heraus! 



Ich hab noch viel zu tun




und keine Zeit für solche Scherze! 
Hugo:


Geh zur Seite, Friedrich.

Ich kann nichts sehen.




Ist das eine Wespe oder eine Biene?

Miss Fleißig:
Was soll die Frage?




Ist alles, was ihr über uns Insekten gelernt habt




für Friedrich und Hugo?




Ich bin eine Biene! Und welch eine !




Das sieht man doch!




Ich habe viel mehr zu bieten,

als ihr Monster.




Seht her:




Ich habe 3 Körperteile. 




3 Körperteile
Kopf, Brust und Hinterleib.



Kopf, Brust
Wir begnügen uns nicht nur mit 2 Beinen.

Hinterleib




Wir haben 6 Beine, 4 Flügel und 2 Fühler.

6 Beine
HA!







4 Flügel











2 Fühler

Hugo:


Dafür hast du aber keine Nase.




Ätsch!

Miss Fleißig:
Ich brauche überhaupt keine Nase!




Mit meinen Fühlern kann ich riechen, schmecken 
    Fühler:



und mich mit anderen Bienen verständigen.

     riechen



Und übrigens:





     schmecken
Dich kann ich überhaupt nicht 



    verständigen

schmecken und riechen.




Auch brauche ich keine Brillen wie du!

Ätsch!




Mit meinen 

Facettenaugen



Facettenaugen
    Bienen sehen gut.

sehe ich sehr, sehr gut.




Auch deine dicke, riesengroße Nase.

Friedrich:

Du willst mit den Kugelaugen gut sehen? 



Beweise es uns!

MissFleißig:

Nichts lieber als das:




Goldregen, Hornklee, Löwenzahn sind gelb.




Wiesensalbei und Günsel sind blau.




(zögernd)




Die roten Blumen sind immer violettrot.




Ich sehe sie in blau.




Zugegeben

Ich bin etwas rotblind.




      Bienen sind



Aber niemand ist perfekt.



      rotblind



Und noch etwas:




Der bunte Lutscher gehört bald nicht mehr dir.

Hugo:


O.K.

Du hast uns überzeugt.




Du bist so ein kleines Tierchen




und hast so viele Talente.

Sehr interessant.

Miss Fleißig:
Seid ihr jetzt fertig?




Ich hasse es,




angestarrt zu werden.




Ich werde noch rot.

Friedrich:

Ist ja schon gut.




Es hat uns sehr gefreut,

dich kennen gelernt zu haben.




Wir lassen dich frei.




(ängstlich)

Wir brauchen keine Angst haben,




dass du uns stichst?

Miss Fleißig:
(schelmisch)



Wenn ihr mich in Ruhe lässt?

Ihr Angsthasen.




HI. Hi.

Kapitel 5

Die Beziehung: Mensch- Biene: Oft ein schwieriges Kapitel

Plötzlich hören sie ein lautes Knarren.


Hugo:


Oh, nein!





Mein Vater wird die Wiese mähen.




Ich habe meine Hausübung noch nicht gemacht.




Wenn er mich hier auf der Wiese sieht!




Nichts wie weg!

Die Kinder lassen das Glas liegen und laufen weg. Das Glas kippt um.

Miss Fleißig:
Das ist die Gelegenheit!






Nichts wie weg!




Uff! Raus aus dem Glas!




SSSSSSSSSSS-SSSSSSSS

Was ist das?




Bin ich heute vom Pech verfolgt?




Ich kann mein eigenes Summen nicht mehr hören!

Oh, nein!




Ein riesengroßes Metallmonster!




Der vertreibt noch alle Tiere auf der Blumenwiese.
Hoffentlich werden meine lieben Margeriten



nicht alle abgemäht.

      Beziehung

Nicht einmal in unserem Lebensraum 


      Mensch
haben wir unsere Ruhe!




        Bienen
Gott sei dank habe ich Flügel!




Ich verschwinde von hier,




bevor es mir auch noch an die Flügel geht.

Kapitel 6

Im Bienenstock:
Auch Wächtebienen haben viel zu tun!

Miss Fleißig fliegt zielstrebig und ohne Umwege zu ihrem Bienestock.

Miss Fleißig:
(freudig)


Jetzt bin ich bald. in meinem Stock.




Noch eine letzte Kontrolle bei den Wächterbienen,



dann habe ich es geschafft.




Grüß Gott!





Ich bitte um Einlass!

Wächterin:

(bestimmt)
Sei gegrüßt.




Ich gebiete dir Einlass.




Ich erkenne dich an deinem Geruch.




SSSSS--SSSSS




Du kommst auch nicht mit leeren Händen.




Du hast viel gesammelt.




Du wirst deinem Namen wirklich gerecht.

Miss Fleißig:
Danke für das Kompliment.


        Wächterbienen:



Ihr 






        schützen vor





Wächterbienen
 

      Honigdieben



leistet aber auch gute Arbeit.

Ihr schützt uns vor Honigdieben
wie Hornissen und Wespen.

Die wollen mühelos unseren Honig.

Aber, keine Chance!

Sie werden von euch beißend oder stechend 

über den Rand des Anflugbrettes 

gedrängt und vertrieben.




Hab ich Recht?

Wächterin:

Ja, schon, wenn es notwendig ist.

Wir sind ja keine Monster.




Wir müssen euch ja beschützen!




Flieg in deinen Stock.




Deine Schwestern warten schon 

sehnlichst auf ihr Futter!

Kapitel 7

Viel zu tun!
Jede Biene hat ihre eigenen Aufgaben!

Miss Fleißig:
(glücklich)


Endlich zuhause!

Arbeiterin 1:
Hallo, Miss Fleißig!






Wie war dein Tag?

Miss Fleißig:
Danke der Nachfrage!




Aufregend, aber erfolgreich.




Ich habe euch viel Nektar und Blütenstaub mitgebracht.

Arbeiterin 1:
(erregt)
Du fleißige Sammlerin! Du hast es gut!




Du kommst in der Welt herum und darfst sammeln.

Ich aber habe den Job einer Putzfrau.

  Arbeiterinnen



Ich darf die Waben bauen, reinigen,                       Waben bauen



und für die Sauberkeit im Wabenstock sorgen.     Wabenstock
 reinigen

Miss Fleißig:
Sei nicht traurig.




Das muss jede Biene durchmachen.





Du hast vielleicht nur eine kleine Krise.




Du bist ja erst 10Tage alt.

In den ersten 10 Tagen sind dies deine Aufgaben.

Wenn du 20 Tage alt bist,

dann beginnen die Außenarbeiten! 


Wächterinnen
Du steigst zur 





ab 20 Tage
Außenarbeit

Wächterin

am Stockrand auf.

Arbeiterin 1:
(ungeduldig)
Und wann darf ich endlich 




zum Sammeln beginnen?

Miss Fleißig:
Sei nicht so ungeduldig!




Wenn du deine Aufgabe als Wächterin erledigt hast,




darfst du fliegen.




Dann hast du dein Ziel erreicht.




Du bist dann auch 

eine 

Sammel- oder Trachtbiene.

Arbeiterin 1:
So wie du? Cool!




Du baust mich immer auf. 



 Sammel -oder











 Trachtbienen

Sieh nur:




Meine Drüsen haben sich gebildet.




Ich kann jetzt den Weiselfuttersaft  
    Weiselfuttersaft










      Gelee“ Royale“





„Gelee“ Royale“                                 Nahrung für










     Königinnen

produzieren.





      und Larven
Das ist der Cocktail für unsere zukünftigen Königinnen.




Unsere Babies, die jungen Larven lieben diesen Saft auch.

Kapitel 8

Alle haben klein begonnen: Die Entwicklung der Bienen.

Miss Fleißig:
Übrigens!




Wie geht es unserem Nachwuchs?




Wie haben sie sich entwickelt?

Arbeiterin 1:
Gut!







Entwicklung:
Siehst du die Zellen? 




Ei
Larve




Dort entwickeln sich 




Puppe

Die







fertige Biene
Bienenlarven




Nach 3 Tagen schlüpfen die Larven aus den Eiern.




Sie sehen wie kleine Würmer aus. 



Wie uncool!

Miss Fleißig:
(ermahnend)



Mach dich nicht lustig über sie.




Wir alle haben einmal so ausgesehen!

Arbeiterin 1:
Du!




Ich glaube, die Babies haben schon wieder Hunger.

Miss Fleißig:
(besorgt)
Werden sie wohl von den 

Ammenbienen




gut gefüttert?

Arbeiterin 1:
(empört)
Was für eine Frage!




Du kennst doch unsere Kolleginnen.




Immer in Sorge, dass unsere Kleinen




genug Brutmilch, Honig und Blütenstaub bekommen.

Miss Fleißig:
Ja, seht nur.




Hier sind schon unserer älteren Larven.

Arbeiterin 1:
Die Larven haben sich im Inneren der Zelle verpuppt:




Kannst du dich noch an diese Zeit erinnern,




mein Schwesterherz?

Miss Fleißig:
Gewiss!




Wie könnte ich es vergessen haben?




Ich war froh, dass ich am 21. Tag



aus der Puppe geschlüpft bin.




Kinder, wie die Zeit vergeht!

Kapitel 9

Jeder braucht ein Dach über dem Kopf: Der Bau eines Bienenstockes

Arbeiterin 1:
(stolz)

Sieh dich doch um!




Wir können stolz auf unser Zuhause sein.




Nur wir Arbeitsbienen



schaffen es,







Waben 

aus sechseckigen Zellen herzustellen.




Und das ganz ohne technische Hilfsmittel!

Wir brauchen nur das Wachs 


     Waben

aus dem Hinterleib zu pressen.


   sechseckige Zellen



Dann kneten wir mit unseren Hinterbeinen




das Wachs zu Waben.




Sehr präzise und gut für die Figur!

Miss Fleißig:
Aber in deinem Alter




hat man noch keine Problemzonen. 
Arbeiterin 1:
(bestimmt)

Ohne Fleiß, Kein Preis!

Sieh nur




unsere tollen Speicher für Honig und Blütenstaub. 



Und erst die Kinderzimmer!




Welches Insekt hat denn 

noch so schöne Kinderzimmer?




Wir sind doch kaum zu übertreffen!

Kapitel 10

Die „Zubereitung“ des Honigs

Arbeiterin 2:
Na, komm wieder von 

deinem Höhenflug zurück!

Du Plaudertasche!

Miss Fleißig:
Oh! Hallo!




Lange nicht mehr gesehen, Arbeiterin 2!

Arbeiterin 2:
Bei diesem Wirbel!




Kein Wunder!

Miss Fleißig:

Was tust du den ganzen Tag?





Honig naschen?

Arbeiterin 2:
(empört)
Na, na meine Liebe!




Ich möchte doch nicht

wie eine Hummel aussehen!

Miss A verspeist in der Zwischenzeit genüsslich Honig.

Arbeiterin 2:
(schimpfend)







SSSSS!




Hör auf zu naschen!




Pass auf deine Figur auf.




Einen kleinen Flugreifen hast du ja schon. 


     Honig
Arbeiterin 1:
(beleidigt)
Immer diese Schimpferei!

Arbeiterin 2:
Du weißt doch, wie anstrengend es ist,




dieser Honigmasse ständig 

mit unseren Flügeln Luft zuzufächern.

Arbeiterin 1:
SSSSSS




Natürlich.




Dem Honig wird dadurch Flüssigkeit entzogen,




Frau Lehrerin.

Arbeiterin 2:
Hör auf, mich immer zu spotten.




Jemand muss ja für Ordnung sorgen!

Miss Fleißig:
Wie schützt ihr den Honig vor so einem Vielfraß 



wie unserer Schwester?

Arbeiterin 2:
Nach ein paar Tagen verschließen wir die Waben 
luftdicht mit einer Wachsschicht.




Wir öffnen sie erst,




wenn wir Hunger bekommen. 



        Honig











       Vorrat für

Hast du gehört, Arbeiterin 2! 



      den Winter




So haben wir auch für den Winter Vorräte.

Miss Fleißig:
(feststellend)
Es ist auch im Winter schön in unserem Stock.



Wir sitzen zu einem Klumpen zusammen.




Etwas eng ist es schon.

Aber wir schätzen und lieben uns ja.




Oder nicht? Meine Lieben!

Arbeiterin 2:
Selbstverständlich, mein Schwesterherz.




Aber nun hören wir auf, über uns zu reden.

Kapitel 11

Die Königin: Herrscherin über ihr Bienevolk und ihre männlichen Untertanen

Miss Fleißig:
(neugierig)



Wie geht es eigentlich unserer Gebieterin




der 

Weisel? 




Weisel
Königin

Arbeiterin 2:
Wer? Wen?






Stockmutter

Miss Fleißig:
Na, unserer Königin,unserer aller Mutter.



Unserer Stockmutter, natürlich.

Arbeiterin 1:
Sie hat viel zu tun.






Jeden Tag legt sie bis zu 1.500 Eier. 
Ein Wahnsinn!

Arbeiterin 2:
Hilft ihr denn kein Mann 




bei dieser anstrengenden Tätigkeit?

Arbeiterin 1:
(empört)








Wo denkst du hin!




Die männlichen Bienen




die

Drohnen




Drohnen
     männliche Bienen




sind zwar etwas größer und kräftiger als wir.




Aber für die Arbeit sind sie nicht geschaffen. 



Sie haben nicht einmal einen Stachel. 



Wie peinlich!

Arbeiterin 2:
(bestätigend)
Die ganze Last liegt natürlich wieder




bei uns Frauen! Wie typisch!

Kapitel 12

TA-TaTaTa
TA-TaTaTA:
Der Hochzeitsflug

Arbeiterin 1:
Aber hinter der Königin her sein.




Das können die Drohnen!

Arbeiterin 2:
Erzähle.




Jetzt wird es spannend. 
Arbeiterin 1:
Du willst eine Lovestory hören?

Na, gut:

Die Geschichte könnte heißen: 



Hochzeitsflug
„Der Hochzeitsflug“

Miss Fleißig:
Wie romantisch!

Arbeiterin 1:
Hör auf zu träumen. Und hör mir lieber zu.




Die junge Königin auch Weisel genannt 
         Die Königin



verlässt ihre  




      verlässt

 









      die Brutwiege

Brutwiege 



      die Weiselwiege

             nach 16 Tagen




auch Weichselwiege genannt schon nach 16 Tagen.



Am nächsten schönen Tag 

fliegt sie allein aus dem Stock.

Arbeiterin 2:
Allein?

Miss Fleißig:
(stolz)
Eine mutige Frau.




Das Wesen und Herz einer Königin.




Hoch lebe unsere Königin!

Arbeiterin 1:
Sei doch still! 

Und lass mich doch endlich weitererzählen.

Zuerst macht die Königin einen kleinen Rundflug



vor dem Eingang des Stockes,




um ihr Zuhause wieder zu finden.




Dann beginnt ihr Abenteuer.

Sie schwirrt umher.

Immer in Gefahr,

von einem Vogel oder einer Libelle 

verspeist zu werden.

Arbeiterin 2:
(besorgt)
Hoffentlich findet sie wieder nachhause!




Wir brauchen unsere Mutter!

Miss Fleißig:
Beruhige dich!




Sie ist so clever.




Sie merkt sich unseren Stock. 




Du wirst von ihr nicht im Stich gelassen.

Arbeiterin 2:
(ungeduldig)
Ja, Ja! Weiter!




Wann kommen denn endlich die Männer?




Die Drohnen!

Arbeiterin 1:
Die kommen in Hülle und Fülle. 



Alle begehren unsere Königin.




Auch Drohnen von anderen Bienenvölkern.
Miss Fleißig:
So eine Unverschämtheit!




Was passiert denn dann?

Arbeiterin 1:
Man tuschelt so einiges:




Die Drohnen begleiten die Königin



während des Fluges.




Viele Drohnen sterben auch dabei.



Nur eine Drohne „Mr. Bean“ schafft es




und umschwärmt unserer Königin. 


     Eine Drohne











     befruchtet

Man munkelt, 





    die Königin.
dass er sich mit diesen Worten 

an die Königin herangemacht hat:

Mr. Bean:

Hallo, du kesse Biene!




Mit meinen gut ausgebildeten Sinnen



bin ich sofort aufmerksam auf dich geworden.




Du, meine allerliebste Biene-meine Königin!




Lass uns …

Arbeiterin 2:
Ja, weiter! Lass uns …?

Arbeiterin 1:
Sei doch nicht so indiskret.




Auch unsere Königin hat ein Recht auf Privatsphäre!

Soviel kann ich verraten:

Sie wird nur einmal befruchtet.

Arbeiterin 2:
(neugierig)

Ist ja gut!




Und was passiert mit ihrem Herzallerliebst?




Der Drohne?

Arbeiterin 1:
(ernüchternd) 





    Die Drohne



Die stirbt.





               stirbt

                 nach der 

Miss Fleißig:
Wie unromantisch! 




    Befruchtung



Wie begonnen,so zerronnen!

Arbeiterin 1:
Sei nicht so sentimental!




Das ist der Lauf des Lebens.

Die Königin legt dann den ganzen Sommer lang 

Königin



Eier in jede Zelle. 






legt Eier



Bis zu 1.500 Eier am Tag.




Manche Eier legt sie in ganz besondere Zellen, 




auch 

Weiselwiegen 



Weiselwiegen
Zellen für

genannt. 





         neue Königinnen



Daraus werden wieder neue Königinnen.

Arbeiterin 2:
(trotzig)
Ich möchte auch einmal eine Königin sein.




Ich will, ich will, ich will…

Miss Fleißig:
Hör auf!

Möchtest du 5 oder 6 Jahre jeden Tag Eier legen?  Königin lebt



Solange lebt nämlich unsere Königin! 

              5, 6 Jahre



Ich nicht! 





         

Kapitel 13

Was tun, wenn es zu eng im Bienenstock wird?

Der Schwarm sucht sich einen neuen Bienenstock.

Arbeiterin 2:
Habe ich richtig gehört?




Unsere Königin legt bis zu 1.500 Eier am Tag!




Es ist jetzt schon so eng,




obwohl ich sehr auf meine Linie achte.




Was geschieht, wenn im alten Bienenstock




nicht mehr genug Platz ist?

Miss Fleißig:
Die Bienen schwärmen aus.




Arbeiterin 2:
Alle? 










Was ist mit uns? Wird geteilt



Werden wir getrennt?  

Arbeiterin 1:
Du musst dich entscheiden.




Für die alte oder für die neue Königin.




Das Bienenvolk wird geteilt.




Mehrere Königinnen in einem Stock 
vertragen sich nicht.

Arbeiterin 2:
(entrüstet) 





      Der Schwarm
Wir sind doch eine Familie.


        Der Bienenstock



Da darf es doch keinen Streit geben!                   wird geteilt.

Miss Fleißig:
That`s life!




Die Mutter,die bisherige Königin

verlässt ungefähr eine Woche , 

bevor die neue Königin schlüpft den Stock.

Arbeiterin 2:
Alleine?

Arbeiterin 1:
(kopfschüttelnd)


Aber nein, du Summse!

An einem schönen Tag, 

fliegt sie mit ziemlich der Hälfte des Volkes aus, 

um eine neue Familie zu gründen.

Arbeiterin 2:
Das bedeutet:




Die alte Königin, 

Tausende von Arbeitsbienen 

und einige Drohnen 

fliegen zu einem nahe gelegenem Zweig.



Geht niemand dabei verloren?




Ich weiss doch nicht wohin!

Miss Fleißig:
(beruhigend)





Der Schwarm
Du Dummerchen.





fliegt




Der 







zu einem Zweig
Schwarm  ZweigZ
sammelt sich,

eher er zu einem neuen Stock fliegt.





Kundschafterinnen haben ihn schon vorher entdeckt.
Arbeiterin 2:
Wie aufregend!




Ich hoffe,ich kann mich so schnell

auf die neue Situation einstellen.

Arbeiterin 1:
Keine Bange!

Laut Gerüchten fühlen wir uns nach 2 Tagen 
im neuen Stock wie zuhause.




Also, keine Aufregung!

Arbeiterin 2:
Na, hoffentlich

Kapitel 13

SSSSSS-SSSSSSS:
Die Sprache der Bienen

Miss Fleißig:
(bestimmt)





So, nun reicht es aber.




Wir haben uns verplaudert. Ran an die Arbeit.




Ich werde Ausschau nach einer guten Futterquelle halten.




Ich lasse es euch wissen.

Arbeiterin 1:
(auffordernd)
Na hoffentlich.




Keine leeren Flugkilometer, Madame.

Miss Fleißig erinnert sich an ihre alte Blumenfreundin Marry.

Miss Fleißig:
SSSS-SSSS  ?




Wo war die Stelle noch mal?




A ja! 

Ich weiss, wo die blühende Wiese ist!




Soll ich es verraten,




wie ich sie wieder finden werde?

O.K:

Ich habe mir nur die Lage der Wiese 


Der Weg 

im Verhältnis zur Sonne 



        zur Blume
und zu unserem Bienenstock gemerkt.

Ist doch einfach! Oder, nicht?

Zugegeben!!




Eine kleine Wissenschaft, ist es schon.




Viele Insekten beneiden uns wahrscheinlich darum!




SSSSSSSSSSSS—SSSSSSSSSSSSSSS

Hurra! Gelandet!

Marry:

Touch down!




and




thank you!

Fröhlich landet Miss Fleißig auf ihrer Freundin, der Margerite.

Miss Fleißig:
Seid gegrüßt, Verehrteste.




Ich bin es!




Kennen sie mich noch?

Marry:

Ich grüße sie auf das Blumigste.




Wie könnte ich so eine Plaudertasche 

wie sie vergessen?




Ich hoffe, sie hatten eine angenehme Zeit!


Miss Fleißig:
Danke der Nachfrage!




Ich stelle mit großer Freude fest:




Ihre Blumenfamilie hat sich wieder erholt.




Das Matallmonster hat zum Glück nicht alle abgemäht.

Marry:

Danke für ihr Mitgefühl.




Aber es war ganz knapp!




Auch mich hätte es bald erwischt.




Aber das Glück war auf meiner Seite!

Ich habe es nicht für möglich gehalten,




dass ich eine Plaudertasche 

wie sie vermissen werde.

Es wäre sehr schön, 

wenn ich ihre Schwestern kennen lerne dürfte.

Miss Fleißig:
Ihre Einladung ehrt mich besonders.




Ich hole meine Bienenschwestern 

und wir feiern ein gemeinsames Wiesenfest.

Wie aufregend!

Marry:

Für Nektar und Blütenstaub ist gesorgt.

Miss Fleißig:
Ich werde sogleich meinen Schwestern mitteilen, 

wo die Party heute steigen wird. 
Marry:
Gut:


Dann zeigen sie ihre Tanzkünste. 


Bienen zeigen
      den Weg

Miss Fleißig:
Ist gut. 





        durch Bewegung

Ich zeige den Weg durch meine Bewegung.
        2 Tänze


Wir haben dazu 2 Tänze zur Auswahl: 


den 

Rundtanz



  Rundtanz


und den 






 Schwänzeltanz
Schwänzeltanz 





Bis ich zuhause bin, kann ich mir 

den Rundtanz oder den Schwänzeltanz in Erinnerung rufen. 


Dann werden meine Schwestern mich sofort verstehen, 

und wissen, wo heute die Party steigt!

1,2, Cha-cha-cha


1,2,Cha-cha-ch


Nein, so geht es nicht.


SSSSSSS-SSSSSSS


Na, ich werde es schon schaffen.


Ich bin doch eine kluge,

fleißige

kesse


aber vor allem


flotte Biene!


SSSSSSSSSSSSSS 

Ciao!

